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GWZ – Politische Bildung

Thema:  2. Republik - �bersicht

Der 2. Weltkrieg war 1945 zu Ende. Das ist zwar schon lange her, aber die Vorkommnisse von damals sind heute immer noch ein 
Thema. 
Da ist viel von Toten, Standrecht, KZ-H�ftlingen, Ehre, Treue, Vaterland und angeblicher „Feigheit“ die Rede. Heute noch 
glauben manche, dass Menschen, die sich damals gegen die Nazis und gegen den Krieg entschieden haben, Verr�ter oder 
Feiglinge waren! 

FEIGE WAREN NICHT DIE, DIE WEGGELAUFEN ODER AUSGEWANDERT SIND, SONDERN DIE, DIE MITGEMACHT 
HABEN !!

Es sollte Dir bewusst sein, dass diese Vorkommnisse, diese unglaublichen Verbrechen, nicht 
von einem Einzelnen ausgefÄhrt wurden, sondern von vielen Menschen!!

Damals wurden den Menschen geh�ssige Unwahrheiten �ber andere V�lker, Kulturen u.s.w. eingeredet. Leider ist das heute 
genauso m�glich! 
Ein ziemlich gro�er Teil der heutigen W�hler glauben jeden Schwachsinn, den manche Populisten erz�hlen!!
Vielleicht geh�rst Du sogar selber zu diesen Leichtgl�ubigen und Unkritischen. Oder hast Du Dich schon jemals ernsthaft 
dar�ber informiert, ob es stimmen kann, dass „Ausl�nder“ angeblich den �sterreichern die Arbeitspl�tze wegnehmen?

SEI SELBST NICHT FEIGE- UND STELLE DICH SOLCHEM UNSINN ENTGEGEN!!

Seit 1945 besteht die II. Republik.
Äberblick:

1945 27. April: Gr�ndung einer provisorischen Regierung mit den neu formierten Parteien
�VP, SP� und den Kommunisten.  Bundeskanzler wurde Dr. Karl Renner

1945 25. November:  Erste freie Wahlen der II. Republik. Chef der neuen Bundesregierung,
also neuer Bundeskanzler wurde Ing. Leopold Figl.
Dr. Karl Renner wurde Bundespr�sident.

1955 15. Mai: Unterzeichnung des Staatsvertrages mit den Alliierten M�chten; �sterreich
wurde wieder ein freier, eigenst�ndiger Staat.

1955 26. Oktober: Im Nationalrat wurde die „Immerw�hrende Neutralit�t“ beschlossen,
so wie es vor dem Staatsvertrag ausgemacht worden war. 

1955 �sterreich wird Mitglied der Vereinten Nationen (UNO)

1956 Ungarnkrise; der Aufstand der Ungarn wird von der Sowjetunion niedergeschlagen;
viele fl�chteten nach �sterreich

1961 Bau der Berliner Mauer als Zeichen daf�r, dass sich die Ostblock-M�chte vom Westen
abgrenzen wollten. Am Rande dieses Eisernen Vorhanges lag �sterreich.
Die Superm�chte des Ostens und Westens (Sowjetunion und USA) befanden sich im
Kalten Krieg. �sterreich diente auch als Verhandlungsgebiet f�r die Gro�m�chte.
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1968 Der Prager Fr�hling – der Aufstand in der Tschechoslowakei gegen die
kommunistischen Machthaber wird von der UdSSR milit�risch niedergeschlagen und
bedeutete auch f�r �sterreich eine sehr heikle politische Situation.

1970 Alleinregierung der SP� (bis 1983) unter Dr. Bruno Kreisky; in diese Zeit fallen
Neuerungen wie: neues Ministerium f�r Gesundheit und Umwelt; Schulbuchaktion,
neues Eherecht, Volksanwaltschaft, Atomsperrgesetz (nach Ablehnung von
Zwentendorf 1978), neue Schulgesetze u.s.w.

1983 Kleine Koalition SP�-FP� (bis 1986; vorzeitige Beendigung durch Streitereien und
Machtwechsel in der FP� unter Dr. J�rg Haider)

1984 Besetzung der Donauauen durch Umweltsch�tzer verhindert Bau des Kraftwerkes
Hainburg und st�rkt die „Gr�n“-Bewegung

1986 Gro�e Koalition SP�-�VP (bis 2000)

1986 Die Gr�nen sind erstmals im Nationalrat; 
Unfall im Atomreaktor Tschernobyl, der bis heute noch eine riesige Bedrohung ist!

1989 �ffnung der Grenzen zum Osten; Ende des Eisernen Vorhanges, Fall der Berliner
Mauer; der sowjetische Parteichef Michael Gorbatschow hat diese „Befreiung“
erm�glicht und wurde sp�ter mit dem Friedensnobelpreis ausgezeichnet;
�sterreich muss mit zahlreichen ausl�ndischen G�sten zurechtkommen, was manche
Politiker dazu n�tzen, die Ausl�nderfeindlichkeit in der Bev�lkerung zu sch�ren.

1993 Streitereien in der FP� f�hren zu Abspaltung einer Gruppe, die sich als Liberales
Forum von Dr. J�rg Haider distanziert und unter Fr. Dr. Heide Schmidt neu formiert
und vorerst auch im Nationalrat vertreten ist.

1995 Beitritt �sterreichs zur Europ�ischen Union

2000 Erstmals Koalition der �VP mit der FP� (so genannte Wende-Regierung); Proteste
und Sanktionen der EU-Staaten, weil die FP� vorher mit ausl�nderfeindlichen
Wahlk�mpfen und zweifelhaften Aussagen zum Nazionalsozialismus weltweit auffiel.
Bundespr�sident Dr. Klestil lehnt erstmals 2 Ministervorschl�ge (FP�) ab, muss aber
dann doch eine �VP-FP�-Regierung angeloben.

2002 Der Euro l�st den Schilling als Zahlungsmittel in �sterreich ab

2004 Bundespr�sidentenwahl; BP Klestil stirbt kurz vor der Amts�bergabe an den neuen
Bundespr�sidenten Dr. Heinz Fischer

2004 EU- Erweiterung; auch zahlreiche Staaten des ehemaligen Ostblocks treten der EU bei

2005 Spaltung der FP� in FP� und BZ� (B�ndnis Zukunft �sterreichs)

2008 Koalition von SP� und �VP; 
Dr. J�rg Haider (BZ�) verungl�ckt t�dlich durch Selbstverschulden;

2010 Dr. Heinz Fischer wird zum 2. Mal Bundespr�sident


